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Deutſchlaud. 


C Berlin, 19. Juni. Die der deut⸗ 
ſchen Eiſeninduſtrie feindlich geſinnten 
Preßorgane haben bekanntlich nicht verabſäumt, 
zur Diskreditirung eines der größten deutſchen 
Berufszweige die gegen den Leiter des Bochumer 
Vereins, Herrn Geheimrath Baare, ausge⸗ 
ſtreuten Verdächtigungen und Verleumdungen 
nach Kräften auszunützen. Ein Theil der aus⸗ 
wärtigen Preſſe beeilte ſich, ihnen darin beizu⸗ 
ſtehen, namentlich ruſſiſche Blätter. Die letzteren 
zeigten urplötzlich die liebevollſte Theilnahme für 


Nogateisgänge das Einlagegebiet jährlich tiefer 
unter Waſſer geſetzt würde, ſowie daß daſſelbe 
immer ſchwerer los zu werden ſei, und hatten 
verſchiedene Abhülfemaßnahmen in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Dem gegenüber wurde regierungsſeitig 
in der Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
bemerkt, daß die in Ausführung begriffene Re⸗ 
gulirung der Weichſel und die geſetzlich vorge⸗ 
ſehene Herſtellung eines Eiswehres in der oberen 
Nogat bei Kittelsfähre, eventuell die Koupirung 
der Nogat, die Beſtimmung der Einlage, Hoch⸗ 
waſſer und Eis der Nogat aufzunehmen, erleich⸗ 
tern beziehungsweiſe aufheben dürften. Aus die⸗ 


das reiſende Publikum und verlangten angeblich ſer Erklärung geht hervor, daß nunmehr die 
im Jutereſſe des letzteren ein Verbot der Ein⸗ Frage der Koupirung der Nogat in ernſte Er⸗ 


fuhr deutſcher Schienen nach Rußland. 
Fusangel'ſche deutſche Preſſe druckte natürlich 
dieſen ſelbſtverſtändlich nur im Interreſſe der 
ruſſiſchen Induſtrie geäußerten Wunſch nach, um 
zu zeigen, daß ſelbſt das ſonſt in Bezug auf die 
Sicherheit der Bahnen manches zu wünſchen 
übrig laſſende Rußland vor den deutſchen Schie⸗ 
nen in Angſt und Schreckeu geſetzt ‚jei. Glück⸗ 
licherweiſe können dieſe durch keine einzige That⸗ 
ſache zu begründenden Verdächtigungen der deut⸗ 
ſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie gegenwärtig, ſo⸗ 
weit Rußland ſelbſt in Betracht kommt, nicht 
großen Schaden zufügen. Denn der früher ſehr 
erhebliche Abſatz, den die deutſche Eiſeninduſtrie 


nach Rußland hatte, iſt in letzter Zeit in Folge hard, | N 
der höhen Prämien, welche Rußland feiner In⸗ Kontreadmiral Köſter befehligt wird. 


Die wägung deen ift. 


Ihelm&hafen, 18. Juni. Nachdem auch 
das Uebungsgeſchwader geſtern Abend auf der 
hieſigen Rhede eingetroffen iſt, iſt nunmehr die 
geſammte Manöverflotte in Wilbelmshafen ver⸗ 
einigt. Nur wenige Schiffe, nän lich „Friedrich 
der Große“, „Sachſen“, „Würtemberg“ und der 
„König Wilhelm“ fehlen noch und wir haben 
hier die ganze Schlachtflotte unſerer Marine, die 
im Falle eines Konfliktes in Frage kommen 
würde. Dieſe unter dem Oberbefehl des Vize⸗ 
admirals Deinhard ſtehende Flotte zerfällt in das 
Manöver⸗ und das Uebungsgeſchwader; der Chef 
des erſteren iſt gleichzeitig Vizeadmiral Dein⸗ 
während das Uebungsgeſchwader vom 
Letzterer 


duſtrie gewährt, und in Folge der exorbitanten — 8 Flagge auf dem Panzerſchiffe „Kaiſer“ 


Einfuhrzölle, mit welchen es ſeine Grenzen ver⸗ 
ſperrt hat, faſt auf Null geſunken. Aber in 
anderen für den Export der deutſchen Eiſenindu⸗ 
ſtrie in Betracht kommenden Ländern könnten 
ſolche Ausſtreuungen ‚schädlich wirken und des⸗ 
halb muß immer von Neuem betont werden, daß 
den letzteren nichts weiter als unbewieſene Be⸗ 
hauptungen eines vielfach beſtraften Menſchen zu 
Grunde liegen, und daß ſie lediglich der aus⸗ 
ländiſchen Induſtrie dienen. Im Uebrigen ſtellen 


Br Das Uebungsgeſchwader Fefteht aus den 
anzerſchiffen „Kaiser“ mit 15 Geſchützen, 
7676 Tons Deplazement, 8000 Pferdekräften, 
646 Mann Beſatzung, „Deutſchland“ mit 
genau demſelben Etat, „Preußen“ mit 6 Ge⸗ 
ſchützen, 6770 Tons Deplazement, 5400 Pferde⸗ 
kräften, 545 Mann Beſatzung. „Friedrich Karl“ 
mit 16 Geſchützen, 6007 Tons Deplazement, 3500 
Pferdekräften und 540 Mann Beſatzung, der neuen 
Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm“ mit 14 Ge⸗ 


wir mit Genugthuung feſt, daß eine ganze Zahl! ſchützen, 4400 Tons Deplazement, 8000 Pferde⸗ 
von Blättern, welche in Folge ihrer irrthüm⸗ kräften und 360 Mann Beſatzung, und dem Avifo 
lichen Vorſtellung von einer „geflickten Schiene“ „Pfeil“ mit 5 Geſchützen, 1382 Tons ei . 
zu einem abfälligen Urtheil über die Solidität ment, 2700 Pferdekräften und 127 Mann Be 
des Bochumer Vereins gelangt waren, Freimuth ſatzung. Zuſammen 6 Schiffe mit 71 Geſchützen, 


genug beſeſſen haben, um dieſes Urtheil nach 33,911 


unſeren Aufklärungen zurückzuziehen. 

— Wie wir ſeinerzeit gemeldet haben, hatte 
der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe 
den Verband keramiſcher Gewerke in Deutſchland 
aufgefordert, zur Belehrung der Steuerbeamten 
in zolltechniſchen auf die Keramik bezüglichen 
Fragen eine keramiſch-technologiſche Sammlung 
zu veranſtalten und dem Miniſterium zur Ver⸗ 
wendung zu übergeben. Da es fich ber: 
ausſtellte, daß es nicht möglich war, 
Scherben von allen für die Steuer⸗ 
behörden in Betracht zu ziehenden Topfgeſchirren 
ze erhalten, hat ſich der genaunte Verband darauf 
eſchränkt, dasjenige Topfgeſchirr aufzunehmen, 
welches in den gegen Oeſterreich gelegenen Grenz⸗ 
bezirken chergeſtellt und auf den Export nach 
Oeſterreich gebracht wird. Die Scherben ſind 
zu dieſem Zwecke nunmehr geſammelt und 
werden zuſammengeſtellt, ſo daß die Sammlung 
in nächſter Zeit dem Handelsminiſterium über⸗ 
geben werden kann. 

— Aus Eſſen geht dem „B. T.“ die 
telegraphiſche eldung zu, daß das 
Strafverfahren gegen Geheimrath Baare und die 
Beamten des Bochumer Vereins in der Stempel⸗ 
angelegenheit eingeſtellt worden iſt. Dieſe Mel⸗ 
dung iſt namentlich im Intereſſe des guten 
Rufes der deutſchen Induſtrie mit Genugthuung 
zu begrüßen. 

Na Aus Po en, 18. Juni, berichtet der 
„Reichs⸗Anz.“: In der heutigen Sitzung der 
Anſiedelungskommiſſion wurde deren neu er⸗ 
nanuter Präſident, der bisherige Geheime Re 
gierungsrath von Wittenburg, durch den Miniſter 
für Landwirthſchaft ꝛc. von Heyden in ſein Amt 
eingeführt. An den früheren Präſidenten der 
Kommiſſion, den jetzigen Kultusminiſter Grafen 
von Zedlitz, wurde nachſtehendes Telegramm ab⸗ 
geſendet: „Die Anſiedelungs-Kommiſſion kann 
180 heutige Berathung nicht beginnen, obne 
Eurer Excellenz, ihres früheren hochverehrten 
Herrn Chefs, in größter Verehrung und Dank⸗ 
barkeit zu gedenken.“ Hierauf ging folgende 
telegraphiſche Antwort ein: „Ich danke allen 
Herren, welche ſich meiner ſo freundlich er⸗ 
innerten, auf das herzlichſte und wünſche dem 
Werke und ſeinen Mitarbeitern den allerbeſten 
Erfolg. Graf Zedlitz.“ 

— Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes 
waren die Beförderungen in dieſem Monat wenig 
zahlreich. Wir zählen nur 10 zu Hauptleuten 
bezw. Rittmeiſtern, 68 zu Premierlieutenants 
und 25 zu Sekondlieutenants. Dagegen iſt auch 
in dieſem Monat wieder eine große Anzahl von 
Offijieren, im Ganzen 101, aus dem Heere aus⸗ 
geſchieden. 

— Wenn der Geſetzentwurf, betreffend das 
Verbot des Privathandels mit Staats⸗ 
lotterielooſen, welcher aus der Initiative 
einiger Mitglieder beider konſervativen Fraktionen 
des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen iſt, nun⸗ 
mehr die Zuſtimmung beider Häuſer des Land⸗ 
tages gefunden hat und vorausſichtlich in nächſter 
Zeit die königliche Sanktion erhalten wird, iſt 
das Abgeordnetenhaus auf Antrag der Budget⸗ 
Kommiſſion über die gleichzeitig beantragte Re⸗ 
ſolution auf Vermehrung der Lotterielooſe zur 
Tagesordnung übergegangen. Wie ſchon aus der 
Begründung der von der gedachten Kommiſſion 
vorgeſchlagenen motivirten Tagesordnung erhellt, 
iſt dieſer Beſchluß aber nicht entfernt gleich⸗ 
bedeutend mit der Ablehnung der Forderung 
ſelbſt; es wird vielmehr lediglich die Ergreifung 
der Initiative in der Frage aus dem Grunde 
abgelehnt, weil die Initiative zu Einnahme⸗ 
vermehrungen Sache der Regierung ſei. Es er⸗ 


Tons, desgleichen 35,600 Pferde⸗ 
kräften und 2864 Mann Beſatzung. Das 
Marinegeſchwader beſteht aus den Panzer⸗ 


ſchiffen „Baden“ (Flaggſchiff) mit 8 Geſchützen, 
7400 Tons Deplazement, 5600 Pferdekräften 
und 370 Mann Beſatzung, „Baiern“ mit dem⸗ 
ſelben Etat, „Oldenburg“ mit 10 Geſchützen, 
5200 Tons Deplazement, 3900 Pferdekräften 
und 370 Mann Veſatzung, dem neuen Panzer⸗ 
fahrzeuge „Siegfried“ mit 3 Geſchützen, 3 
Tons Deplazement, 4800 Pferdekräften und 256 
Mann Beſatzung, und dem Aviſo „Zieten“ mit 
985 Tons Deplazement, 2350 Pferdekräften 
und 112 Mann Beſatzung. Im Ganzen 5 
Schiffe mit zuſammen 29 Geſchützen, 24,575 
Tous Deplazement, 22,250 Pferdekräften und 
1478 Mann Beſatzung. Die Mandverflotte zählt 
mithin 11 Schiffe mit zuſammen 100 Geſchützen, 
58,486 Tons Deplazement 57,850 Pferde⸗ 
kräften und 4340 Mann Beſatzung. Das 
Uebungsgeſchwader iſt bis auf den Aviſo „Pfeil“, 
welcher gleich nach Ankunft im Hafen dampfte, auf 
der Rhede verblieben, woſelbſt heute aus Präh⸗ 
men Kohlen übergenommen worden. Heute 
Morgen kam auch der „Siegfried“ her⸗ 
ein, jo daß die ganze Manöverflotte 
jetzt im Hafen liegt. Der Aufenthalt 
der Flotte im Hafen, welcher vorausſichtlich bis 
zum Sonntag dauern wird, bedeutet keineswegs 
eine Ruhepauſe für dieſelbe, außer den Inſtand⸗ 
ſetzungsarbeiten, denen die Schiffe hier unterzo⸗ 
gen werden, wird unausgeſetzt geübt. un dem 
einen Schiffe ſieht man beſtändig Flaggenſignale 
auf⸗ und niedergehen, ee auf dem anderen 
die ſchweren Geſchütze gefechtsmäßig von ihrer 
Bedienungsmannſchaft gehandhabt werden. Ein 
ſo großartiges Leben, wie zur Zeit, iſt noch nie 
im hieſigen Kriegshafen geweſen. Der Fremden⸗ 
verkehr iſt in dieſen Tagen außerordentlich leb⸗ 
haft. Der Chef der Manöverflotte hat bis zum 
Abſegeln derſelben einen Urlaub nach Bremen 
r 

öln, 19. Juni. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 
Alle Unterrichteten halten es nach a: 12 für 
zweifellos, daß der dem Bundesrath unterbreitete 
Antrag der baieriſchen Regierung, den Redempto⸗ 
riſtenorden als nicht unter das Jeſuitengeſetz 
fallend anzuerkennen, ſeitens des Bundesrathes 
mit großer Mehrheit abgelehnt werden wird. 

eppeu, 19. Juni. (88. T. B.) Amt⸗ 
liches Wahlreſultat. Bei der heutigen Erſatz⸗ 
wahl eines Abgeordneten zum Landtag im erſten 
Wahlkreiſe des Landdroſteibezirkes Osnabrück 
wurde Reichstagsabgeordneter Graf Balleſtrem 
(Zentrum) mit 187 Stimmen gewählt. Ein 
Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt. 

Wörlitz, 16. Juni. Ihre Hoheiten der 
Herzog und die Frau Herzogin, ſowie der Prinz 
Eduard waren am 13. d. M. aus Ballenſtedt 
auf hieſigem Schloſſe eingetroffen und wohnten 
vorgeſtern dem Früh⸗Gottesdienſt in der hieſigen 
Kirche bei. Geſtern Mittag begaben ſich die hohen 
Herrſchaften in Begleitung des erbprinzlichen 
Paares und Ihrer Hoheit der Prinzeſſin Alexau⸗ 
dra nach Bernburg, um die dortige Bäckerei⸗ 
und Konditorei⸗Ausſtellung zu beſuchen. Die⸗ 
ſelben wurden am Bahnhof von den Stadt⸗ und 
Staatsbehörden, ſowie von einer großen Volks⸗ 
menge jubelnd begrüßt und begaben ſich nach dem 
Ausſtellungslokale, woſelbſt unter Führung des 
Vorſtandes der Ausſtellung eine eingehende Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung erfolgte. Die hohen 
Derrſchaften ſprachen ſich ſehr anerkennend über 
die Ausſtellung aus und fuhren durch die mit 
Bahnen gezierten Straßen nach dem Schloſſe, um 
das Diner einzunehmen. Um 4 Uhr wurde die 
Rückreiſe über Biendorf begonnen, woſelbſt im 


ſcheint vielmehr ziemlich ſicher, daß ein auf Jagoſchloſſe kurzer Aufenthalt genommen wurde, 
Vermehrung der Looſe gerichteter Vorſchlag der und dann durch die Eiſenbahn die Rückkehr 


Regierung die Zuſtimmung des Abgeordneten⸗ 
hauſes finden würde. Ein ſolcher Vorſchlag 
würde in dem Etat zu erfolgen haben. 
Staatslotterie und der ſteigende Bedarf zur 
Deckung der Staatsausgaben eine weitere Ver⸗ 
mehrung der Looſe durchführbar und finanziell 
räthlich erſcheinen laſſen, jo ſieht zu erwarten, 
daß die Staatsregierung in dem nächſtjährigen 
Etat mit dem Vorſchlage zu einer Vermehrung 
der Looſe der Staatslotterie hervortreten wird. 
Elbing, 19. Juni. Die Gemeindevorftände 
des Elbinger Einlagegebiets hatten ſich beim Ab- 
geordnetenhauſe darüber beſchwert, daß in Folge 
der von Jahr zu Jahr gefährlicher werdenden 


i ze, 
| Da die Seepoſtämter iſt 
ſteigende Nachfrage nach Looſen der preußiſchenſpfern eingeführt und hat fi 


erfolgte. 
18. Juni. Die Einrichtung der 
jetzt auf zehn deutſchen m⸗ 
f h durchaus bewährt. 
Die Zeiterſparniß, welche durch das Sortiren 
u. ſ. w. auf den Dampfern bewirkt wird, betrug 
gleich bei den erſten Verſuchen für Briefe, die 
in Newyork abzuliefern waren, volle ſechs Stun- 
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tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


reiſe kommandirten Offiziere, Unteroffiziere, 
Mannſchaften und Pferde von den vier Kavallerie⸗ 
Regimentern des 9. Armee-Korps ein und 
bezogen in der Stadt Quartier. An der Uebungs⸗ 
reiſe, welche in der Zeit vom 17. bis einſchl. 26. 
d. M. unter Leitung des Majors Grafen von 
Schlieffen vom Generalſtabe der 17. Diviſion 
ſtattfindet, und durch Mecklenburg⸗Schwerin, 
Strelitz und Brandenburg führt, nehmen im 
ganzen 13 Offiziere, 17 Unteroffiziere, ſowie 34 
Pferde von den großherzoglichen Dragoner⸗Regi⸗ 
mentern Nr. 17 und Nr. 18, vom hannoverſchen 
Huſaren⸗Regiment Nr. 15 und dem Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 16 Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich König von Ungarn Theil. Das Kom⸗ 
mando wird nach einander in Sternberg, Kra⸗ 
kow, Waren, Mirow, Wittſtock, Wilsnack, Wit⸗ 
tenberge Quartier beziehen und am 25. oder 26. 
d. M. die Rückreiſe in die bezüglichen Garni- 
ſonen antreten. 

Metz, 17. Juni. Heute Vormittag wurde 
Generalmajor Siegert, Inſpekteur der 4. Fuß⸗ 
Artillerie⸗Inſpektion, während einer militäriſchen 
Beſichtigung vom Schlage getroffen. Der Kranke 
iſt auf der einen Seite vollſtändig gelähmt und 
hat bis jetzt die Sprache nicht wieder erlangt, 
doch hofft man, trotz der Schwere des Falles, 
ihn am Leben zu erhalten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Jumitten der großen Reformbewegung, welche 
auf dem Gebiete der ungariſchen Komitatsver⸗ 
waltung ſoeben im Zuge iſt, ließ ſich der Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Szapary ganz beſonders das 
Schickſal der Deutſchſachſen Sieben⸗ 
bürgens angelegen ſein. Parallel mit den ge⸗ 
räuſchvollen Parlamentsreden, die während der 
allgemeinen Verhandlung über die Komitatsre⸗ 
form tagtäglich gehalten werden, vollzieht ſich ge⸗ 
räuſchlos zwar aber um ſo nachhaltiger ein be⸗ 
deutſames Stück Konſolidationsarbeit in dem 
Leben des wackeren deutſchen Stammes in Sie⸗ 
benbürgen. Herr Guſtav von Thalmann, bisheri⸗ 
ger Vizegeſpan des Hermannſtädter Komitates, 
wird zum Obergeſpan und zum Sachſengrafen 
ernannt. Dieſem Akte wird ſich in nächſter Zeit 
die Ernennung des bekannten ſächſiſchen Abgeord⸗ 
neten Guido von Baußnern zum Obergeſpan des 
Fogaraſer Komitates anreihen. So wird die alt 
ehrwürde Komesſtelle der ſächſiſchen Nation nun⸗ 
mehr nach längerer Vakanz wieder endgültig be⸗ 
jet und zwar zur vollſten Befriedigung der 
Sachſen, denn Herr von Thalmann iſt der 
Mann nach ihrem Wunſche und Ebenbilde. Das 
Kronſtädter Komitat hatte ſchon vor Jahresfriſt 
in Herrn Michael von Maurer einen Dberge- 
ſpan nach ſeiner Wahl erhalten und es war 
ſchon damals vorhergeſehen, daß auf dieſen Schritt 
in der Beſetzung der oberſten Verwaltungsſtellen 
in den ſächſiſchen Komitaten weitere Schritte 
folgen ſollten, welche gleichfalls den Wünſchen 
der ſächſiſchen EEE URL, Rechnung zu tragen 
beſtimmt waren. Dieſe Wandlung vollzog ſich 
gemäß dem politiſchen Programm, [welches die 
ſächſiſche Volkspartei im vergangenen Sommer 
proklamirte, das in einer warmen patriotiſchen 
Kundgebung für den ungariſchen Staat ausge⸗ 
klungen war und in allen politiſchen Kreiſen im 
vollſten Maße Würdigung gefunden hatte, Dank 
der entgegenkommenden Haltung des Grafen 
Szapary in einer den Sachſen ebenſo erfreu⸗ 
lichen wie nicht minder der Regierung genehmen 
Weiſe. Dieſer Vorgang zeigt am beſten, daß es 
bei aufrichtiger Friedensliebe gar nicht ſchwer 
fällt, den Frieden auch in Wirklichkeit herzuſtellen 
und zu erhalten. Freilich muß dieſe Friedens⸗ 
liebe ur beiden Seiten in gleichem Maße vor: 
handen ſein. Die Sachſen brachten durch ihr 
vorjähriges Programm dem Grafen Szapary 
Vertrauen entgegen, und er erwidert ihnen das⸗ 
ſelbe Vertrauen, indem er ihre oberſten Verwal⸗ 
tungsſtellen durch Angehörige ihres Volksſtammes 
nach ihren Wünſchen beſetzt. Die ſtaatsmänniſche 
Vergangenheit des Grafen Szapary und die 
nationalen Verſöhnungsideen Franz Deal's, 
welche in dem Grafen Szapary fortleben, er⸗ 
ſchienen den Sachſen als ausreichende Bürg⸗ 
ſchaften dafür, daß ihr Vertrauen gut angebracht 
ſein werde. Nun denn, ſie haben ſich in dieſer 
Hinſicht nicht getäuſcht und ihre Erwartungen 
geben in befriedigender Weiſe in Erfüllung. 

ielleicht werden einmal die Rumänen Sieben⸗ 
bürgens zu derſelben Einſicht gelangen. Es iſt 
dabei nicht von den Rumänen in ihrer Geſammt⸗ 
heit die Rede, denn dieſe ſind loyale und fried⸗ 
liebende Staatsbürger, die glücklicherweiſe auch 
unter dem Mißgeſchicke jener Malkontenten und 
Abenteurer, die ſich in verſchiedenen Konventikeln 
und Journalen als politiſche Erlöſer aufſpielen, 
nicht zu leiden haben. Aber dieſen letzteren wäre 
die politiſche Einſicht und die Reife der Sieben- 
bürger Sachſen ſehr zu wünſchen. Wenn die 
rumäniſchen Volksbeglücker es einmal mit einem 
ähnlichen politiſchen Bekenntniſſe wie die Deutſch⸗ 
ſachſen verſuchen wollten, könnten ſie ſich leicht 
überzeugen, daß der Fehler auch bisher nicht in 
dem politiſchen Syſtem ſondern in ihren perſönl⸗ 
ichen Verirrungen und in ihren eigenen poli⸗ 
tiſchen Extra zganzen enthalten Be iſt. 

Wien, 17. Juni. Offiziös wird erklärt, 
daß in der jüngſten Miniſterkonfereuz noch keine 
iffermäßigen Details bezüglich der Mehr⸗ 
n der Heeresleitung für 1892 feſt⸗ 
geſtellt wurden und daß die betreffenden Mel⸗ 
dungen der Blätter daher unglaubwürdig ſind. 
Im Allgemeinen find aber ſchon heute mannig⸗ 
fache Anhaltspunkte vorhanden, aus welchen man 
Schlüſſe auf die wichtigſten Einzelheiten des 
nächſtjährigen Kriegsbudgets ziehen kann. Für 
die weitere Herſtellung von Repetirgewehren 
ſammt Munition dürfte von dem für dieſen 
Zweck fixirten Geſammterforderniſſe ein Theil 
betrag beanſprucht werden, der die diesjährige 
Rate von zwei Millionen Gulden kaum ſtark 
überſteigen wird. Dagegen wird die in größerem 
Stile zu beginnende Erzeugung des rauchloſen 
Pulvers, für welche im heurigen Jahre 2½ 
Millionen Gulden beſtimmt waren, ſchon wegen 
der nöthigen erſten Inveſtirungen im nächſten 
Jahre eine bedeutendere Belaſtung des Budgets 
bewirken. Für die Verſtärkung der beiden galizi⸗ 
ſchen Feſtungen Krakau und Przemysl war für 
1891 eine Million Gulden in das Budget auf⸗ 
genommen. Der Zweck, die Vertheidigungs⸗ 


den und bei weiter zu befördernden Poſtſachen fähigkeit dieſer Feſtungen eutſprechend den Fort⸗ 


manchmal zwei Tage. 


Seit der erſten Einfüh⸗ ſchritten der Belagerungstechnik zu vervollkommnen, 


rung des neuen Syſtems, 1. April, find ſchon iſt mit jenem Betrage noch nicht in erwünſchtem 


14 Reiſen von Seepoſtdampfern von Hamburg 
und Bremen zu verzeichnen. 


Schwerin, 18. Juni. Geſtern trafen hier 


die zur Theilnahme an der Kavallerie-⸗Uebungs⸗ 


wiederkehrt. 


Maße erreicht worden und es iſt daher nöthig, 
daß dieſe Poſt auch im nächſten außerordent⸗ 
lichen Erforderniß in gleicher Höhe oder verſtärkt 
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bei weitem nicht ſo ſehr ins Gewicht fallen, wie 
die in Ausſicht genommenen Forderungen des 
Kriegsminiſteriums für die Herſtellung neuer 
Belagerungsgeſchütze aus Stahlbronze. Dieſe 
Maßnahme wird in Militärkreiſen durch un⸗ 
widerlegliche Hinweiſe auf die Stärke der Be⸗ 
lagerungsparks anderer Mächte als unbedingt ge⸗ 
boten gekennzeichnet. Ebenſo wird die Um⸗ 
wandlung der baufällig gewordenen Nothbaracken 
an der galiziſchen Grenze im nächſten Jahre 
nicht mehr zu vermeiden ſein. Die Delegationen 
dürften daher kaum in der Lage ſein, an den 
Anſprüchen der Heeresleitung, die ohnedies von 
den Finanzminiſtern nach Möglichkeit reſtringirt 
werden, umfangreiche Reduktionen vorzunehmen. 

Wien, 19. Juni. . Herren⸗ 
haus. Ohne Debatte ertheilte das Herrenhaus 
der Vorlage betreffend die Verlängerung der 
Kündigungsfriſt des öſterreichiſch⸗ italieniſchen 
Handelsvertrages auf ein Jahr ſeine Zuſtim⸗ 
mung, ebenſo der Generalakte der Brüſſeler 
Autifklaverei⸗Konferenz. Sodann wurde ebenfalls 
debattelos das Budgetproviſorium bis Ende des 
Juli angenommen. 

Der Kaiſer empfing heute den neuen braſi⸗ 
lianiſchen Geſandten Valente und nahm deſſen 
Kreditive entgegen. 

Wien, 19. Juni. (W. T. B.) Der Kai⸗ 
ſer empfing heute den dieſſeitigen Botſchafter in 
Konſtantinopel Freiherrn von Calice in Privat⸗ 
Audienz. 

Wien, 19. Juni. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Bei der fortgeſetzten Berathung des 
Budgets ſprachen Ebenhoch (konſervativ), Four⸗ 
nier (deutſch⸗liberal), Romanczek (Ruthene) und 
Dipanti (konfervativ) für das Budget, während 
Steinwender (deutſch⸗national), Peric (kroatiſcher 
Dalmatiner), Kaizl (Jungcezeche) und Salvadori 
(italieniſcher Südtiroler) daſſelbe bekämpften. 
Peric bezeichnete als das Programm ſeiner Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen: das Feſthalten an dem kroati⸗ 
ſchen Staatsrecht und die Vertheidigung ihrer 
Kirche und ihrer Sprache. Romanczek erkennt 
die Haltung der Regierung gegenüber den Ru⸗ 
thenen an, welche nur die Erhaltung ihrer natio⸗ 
nalen Individualität anſtrebten. 

Wien, 19. Juni. (W. T. B.) Der 
deutſche Botſchafter Prinz Reuß hat heute einen 
ſechswö hentlichen Urlaub angetreten. Für die 
Zeit der Abweſenheit des Botſchafters iſt der 
Botſchaftsrath Prinz von Ratibor mit der Füh⸗ 
rung der Geſchäfte betraut worden. 


Schweiz. 

Bern, 19. Juni. (W. T. B.) Der 
Nationalrath hat mit 70 gegen 64 Stimmen die 
Amneſtie der wegen der Teſſiner Unruhen vom 
September 1890 und Februar 1891 Beſtraften 
ausgeſprochen. Demnächſt wird ſich der Stände⸗ 
rath mit dem gleichen Gegenſtande beſchäftigen. 

Bajel, 19. Juni. (W. T. B.) Die Lifte 
der angemeldeten Vermißten iſt nunmehr auf 
75 Perſonen angewachſen. Neuerdings ange⸗ 
meldet: J. Pflum aus Weſſingen ee ee 
Joſef Meyer aus Mülhauſen (Elſaß), Thereſia 
Siebler aus Höchenſchwand (Baden). 


Niederlande. 


Amſterdam, 18. Juni. Von Zeit zu Zeit 
pflegt die Ente einer belgiſch⸗niederländiſchen 
Zolleinigung in die Höhe gelaſſen zu werden, 
und wenn dieſes Gerücht angeſichts des bevor⸗ 
ſtehenden Beſuches des deutſchen Kaiſers in den 
Niederlanden dahin erweitert wird, daß zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und den beiden genannten 
Staaten Verhandlungen über den Abſchluß eines 
Handelsvertrages in Ausſicht genommen ſeien, ſo 
weiß doch jeder bei einigem Nachdenken, was er 
davon zu halten hat. Eine belgiſch⸗ nieder» 
ländiſche Zolleinigung wäre nach der Anſicht 
einiger harmloſen Schwärmer weiter nichts als 
die nothwendige Ergänzung eines zwiſchen beiden 
Staaten abgeſchloſſenen Schutz⸗ und Trutzbünd⸗ 
niſſes, das bei allen Landesvertheidigungsplänen 
hierzulande eine hervorragende Rolle ſpielt und 
bei deſſen Konſtruktion nur die Kleinigkeit über⸗ 
ſehen worden iſt, daß die Unabhängigkeit Bel⸗ 
giens von England gewährleiſtet iſt, während die 
Niederlande einen Staat bilden, der zu keinem 
andern auch nur in dem leiſen Verhältniß irgend⸗ 
welcher internationaler Vereinbarung fleht. 
Außerdem weiß aber jeder, daß Belgien ein In⸗ 
duſtrie⸗ und Holland ein Handelsſtaat iſt und daß 
letzteres demgemäß von ſelbſt auf den Freihandel 
angewieſen iſt, ganz abgeſehen davon, daß Hol⸗ 
land ſeine ganze Finanzverwaltung mit einem 
Schlage ändern müßte, um ſolchen Verhandlun⸗ 
gen auch nur den Schein irgendwelcher Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit zu geben. Ganz daſſelbe Verhält⸗ 
niß beſteht zwiſchen Deutſchland und Holland, 
und die Druckerſchwärze, welche dazu verwandt 
wird, um auch die Niederlande in handelspoli⸗ 
tiſcher Hinſicht zum Gegenſtande deutſcher Ans 
nexionsgelüſte zu machen, könnte füglich erſpart 
werden. Etwas ganz anderes dagegen ſind die 
durch den baldigen Ablauf des deutſch⸗niederlän⸗ 
diſchen Handelsvertrages ſich mit Nothwendigkeit 
ergebenden Verhandlungen, und der Umſtand, 
daß Freiherr von Marſchall gerade den Kaiſer 
auf ſeiner bevorſtehenden Reiſe begleitet, wird 
wohl in irgendwelchem Zuſammenhange mit der 
zwiſchen beiden Staaten in der Folge feſtzuſtel⸗ 
lenden Handelspolitik ſtehen. Ob die jetzige Re⸗ 
gierung freihändleriſchen oder ſchutzzöllneriſchen 
Grundſätzen huldigt, iſt bis jetzt noch nicht zu 
Tage getreten, man weiß nur, daß die Ultramon⸗ 
tanen eifrige Schutzzöllner ſind, während die 
Autirevolutionären einem mäßigen Schutz der 
„nationalen Arbeit“ auch nicht abgeneigt zu ſein 
ſcheinen. Auf unbedingt freihändleriſchem Boden 
ſteht aber die überwiegende Mehrzahl der Libe— 
ralen und die Mehrheit der erſten Kammer, und 
man ſieht alſo, daß der Ausfall der Stichwahlen 
am 23. Juni, durch welche endgültig entſchieden 
werden wird, ob die Liberalen wieder zur Herr⸗ 
ſchaft gelangen, auch in dieſer Hinſicht von maß⸗ 
gebendem Einfluß ſein wird. 

Die Kaiſerin wird während ihres hieſi⸗ 
gen Aufenthalts eine Abordnung hieſiger deutſcher 
Damen empfangen. 


Frankreich. 

Die franzöſiſche Kammer verfährt bei Be⸗ 
rathung des Zolltarifs bis jetzt mit bemerkens⸗ 
werther Umſicht, indem ſie diejenigen Rohſtoffe, 
welche Frankreich entweder gar nicht oder in un⸗ 
genügender Menge hervorbringt, theils frei ein⸗ 
gehen läßt, theils nur gering belaſtet. Dieſer 
Standpunkt, den auch wir ſtets vertreten haben, 
reicht dem Anſcheine nach aus, um die gegen den 


Die letzterwähnte Poſt wird aber Zolltarif gerichtete ſogenannte freihändleriſche 


Bewegung in Frankreich ins Stocken zu bringen. 
Dieſe Bewegung iſt dort in der That nur von 
Einzelintereſſenten ausgegangen, denen es in keiner 
Weiſe um einen ſogenannten Grundſatz zu thun 
war, ſondern lediglich um die Wohlfahrt ihrer 
Taſchen. Daß letzteres auch bei uns hinter dem 
Geſchrei nach Freiheit des Verkehrs ſteckt, wiſſen 
wir wohl. Es giebt aber nebenbei eine Menge 
Leute, die das mitmachen, weil fie für eine Idee 
u kämpfen glauben. Dieſe Thoren ſcheinen in 
Frantreich weit dünner geſäet zu fein. De: 
Schutz der nationalen Arbeit iſt dort ſchon ſei 
Colberts Zeit für das Richtige gehalten worden 
und dieſe Politik, die zeitweilig ja allerding; 
einige Unterbrechungen erlitten, hat ſich durchaus 
bewährt. Frankreich iſt ein reiches Land; ſo 
reich, daß es ſogar eine Börſenregierung ver⸗ 
tragen kann. 

Paris, 17. Juni. Die betrübende That⸗ 
ſache, daß die Zahl der jugendlichen Verbrecher 
von Jahr zu Jahr wächſt, hat den „Matin“ zu 
einer jener Unterſuchungen veranlaßt, welche heute 
in der Preſſe ſo üblich ſind. So hat ſich das 
Blatt auch an den Unterſuchungsrichter Guillot 
gewandt, welcher u. a. dies antwortete: „Um die 
Gefahren zu bekämpfen, welche die Großſtädte 
bergen, muß man alle moraliſchen Mächte auf- 
bieten, und darum vermiſſe ich die Abweſenheit 
jedes religiöſen Elementes in unſerer nationalen 
Erziehung für das Kind, das übel han⸗ 
delt, giebt es nur dieſe Frage: geſehen oder nicht 
geſehen werden. Ehedem glaubte es an ein Auge, 
das es ſah, ſelbſt wenn es dem Menſchenauge 
verborgen war ....“ Heute ſei das anders 
geworden, und Guillot gelangt zu dem Schluß: 
„Nicht auf jene Macht verzichten, welche die Re⸗ 
ligion giebt und die mir als eines der wichtig⸗ 
ſten Mi tel erſcheint, um das Anwachſen der Ver⸗ 
brecherzahl unter den jungen Leuten zu ver⸗ 

üten.“ 

a Paris, 19. Juni. (W. T. B.) Das 
Nordgeſchwader iſt heute Abend von Cherbourg 
nach der Oſtſee abgedampft. 2 

Paris, 19. Juni. (W. T. B.) Hier ein⸗ 
gegangenen offiziellen Meldungen aus Santiago 
zufolge bleibt das am 7. d. M. veröffentlichte 
Geſetz, welches dem Präſidenten Balmaceda außer⸗ 
ordentliche Vollmachten ertheilt, bis zum 30. Sep⸗ 
tember in Kraft. 

Der hieſige chileniſche Geſandte ſoll, wie 
von mehreren Seiten verſichert wird, aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten ſeine Demiſſion eingereicht 
haben. Sein Nachfolger würde Goday werden. 
Die Vertretung Chiles in Berlin und London 
würde der Finanzſekretär der hieſigen Geſandt⸗ 
ſchaͤft Morla Vicuna übernehmen. Kr 

Paris, 19. Juni. (W. T. B.) Die Re 
gierung legte vor einigen Monaten einen neuen 
Geſetzentwurf gegen Spionage vor, welcher ſich 
darauf beſchränkt, die durch das Geſetz von 1886 
beſtimmte Maximalſtrafe von 5 Jahren auf 10 
Jahre zu erhöhen, jedoch die Zuſtändigkeit des 
Bushtpoligeigeriäte aufrecht erhält. Die Armee: 
ommiſſion der Kammer, welche den Entwurf 
prüfte, hat denſelben weſentlich geändert und 
Strafen von einem Jahre Gefängniß bis zur 
Todesſtrafe eingeführt. Außerdem ſoll für ge⸗ 
wiſſe Fälle das Schwurgericht an Stelle des 
Zuchtpolizeigerichts eintreten. Der Bericht; 
erſtatter Dreyfus hat heute in der Kommiſſion 
ſeinen Bericht verleſen. 


Italien. 

Der in Folge der Vorgänge von New⸗ 
Orleans abgerufene oder freiwillig zurück⸗ 
gekehrte dortige italieniſche Konſul, Signor Corte, 
iſt jetzt in Rom eingetroffen und hat von ſeiner 
Regierung den Auftrag erhalten, einen detaillirten 
Bericht auszuarbeiten. Nach Meinung des Kon⸗ 
ſuls ſind die Italiener Opfer eines Racheaktes 
geworden, weil ſie den amerikaniſchen Arbeitern 
durch die Beſcheidenheit ihrer Arbeitslöhne eine 
dieſe ſchwer ſchädigende Konkurrenz bildeten. 
Des Weiteren behauptet Herr Corte, daß au 
jenem Tage, an dem die Italiener maſſakrirt 
wurden, die Menge die Straße, in der ſich das 
italieniſche Konſulat befindet, feindlich beſetzt 
hatte, und daß er ſich, den Revolver in der Hand, 
und auf Angriffe gefaßt, verbarrikadiren mußte, 
bis die durch dieſe energiſche Haltung ein wenig 
eingeſchüchterte Menge ſich pfeifend und den 
Diplomaten inſultirend, endlich zurückzog. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Juni. In der White Lodge 
zu Richmond fand geſtern eine Gartengeſellſchaft 
zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Herzogs und 
der Herzogin von Teck ſtatt. Die Herzogin, ge⸗ 
borene Prinzeſſin Mary von Cambridge, iſt eines 
der beliebteſten Mitglieder der königl. Familie, 
und die Geſchenke, die ihr zu Theil wurden, 
überſteigen daher die gewöhnliche Anſtandszahl. 
Die Königin ſandte ihr ein perlenbeſetztes Uhr⸗ 
armband und dem Herzog einen Diamantring. 
Von ihrem Bruder, dem Oberſtbefehlshaber der 
engliſchen Armee, erhielt ſie ein ſilbernes Deſſert⸗ 
tellerſervice, vom Grafen und der Gräfin von 
Paris zwei goldene Flacons. Die Hauptgeſchenke 
aber erhielt ſie von der Lady Salisbury und dem 
Thronfolgerpaar. Jene überbrachte ihr im „Na⸗ 
men ihrer Freunde aus allen Klaſſen“ ein aus 
drei Perlenſchnüren beſtehendes, mit einem Dia⸗ 
mantſchloſſe verſehenes Halsband und der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales eine große Sil⸗ 
berſchüſſel mit der Infchrift: „Der lieben Mary 
und Francis zur Erinnerung an den 12. Juni 
1866 von ihren herzlich ergebenen Vettern und 
Baſen u. ſ. w.“ — Sollte Sir William Gor⸗ 
don Cumming demnächſt zur Bewerbung um 
einen Parlamentsſitz aufgefordert werden, ſo 
dürfte dies angeſichts der geſtrigen Dilke⸗Feier 
in Chelſea niemanden in Erſtaunen ſetzen kön⸗ 
nen. Auf dem Rathhauſe wurde ihm von Sr. 
Ehrwürden L. Forſter eine von 10,000 Perſonen 
unterzeichnete Adreſſe überreicht, worin er zur 
Rückkehr ins öffentliche Leben beglückwünſcht 
wird, und der obengenannte Geiſtliche fügte bei 
der Ueberreichung noch die Bemerkung hinzu, 
daß er ſich inmitten großer Trübfal und Entſa⸗ 
gung edel benommen habe. Und Sir Charles 
antwortete mit einer kühnen Rede: er freue ſich, 
daß die Verſammelten niemals an die über ihn 
ausgeſtreuten Lügen geglaubt hätten. r jet 
zwar immer der Ueberzeugung geweſen, daß der 
Tag lommen werde, wann das Recht ſich durch⸗ 
arbeite und er zur Rückkehr ins öffentliche Leben 
aufgefordert werden würde; aber trotzdem würde 
er dies nicht thun, wenn er nicht die Maſſe des 
Volkes hinter ſich hätte. Leider bricht heute die 


Times“ ihr bisher beobachtetes Schweigen und 
ſtimmt in die Mahnrufe der „Pall Mall Gazette“ 
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ein: fie erinnert ihn, daß er verſprochen habe, 
ſich von einer ehrenrührigen Beſchuldigung zu 
reinigen, ehe er ins öffentliche Leben zurück⸗ 
tehre, aber bis jetzt habe er nur eine Flugſchrift 
zum Frommen jeiner Wählerſchaſt veröffentlicht, 
habe im Uebrigen nichts widerlegt, ſondern nur 
das wiederholt, was trotz ſeiner eidlichen Aus⸗ 
ſage ein britiſches Geſchworenengericht nicht glau⸗ 
ben wollte. Wenn er daher ins Unterhaus zu⸗ 
rückkehre, würden feine Partei und ſeine frühern 
Kollegen ſehr in Verlegenheit geſetzt werden. 
Indeſſen wird ſich Sir Charles durch die „Times“ 
ebeuſo wenig ſtören laſſen, wie durch die „Pall 
Mall Gazette“, und da er im übrigen ein Politi⸗ 
ker erſten Ranges und im Umgange ein liebens⸗ 
würdiger Menſch iſt, der unzählige Frennde be⸗ 
ſitzt, ſo wird er ſchon ſein Ziel erreichen. Das 
Unterhaus würde parlamentariſch durch Dilkes 
Rückkehr nur gewinnen können. 

London, 17. Juni. Das Programm der 
Reiſe des Prinzen Georg, Sohn des Prinzen von 
Wales, nach Kanada iſt zum Theil feſtgeſetzt. 
Nach ſeiner Ankunft in Halifax wird ſich der 
Prinz nach den Metapedia⸗Fiſchgründen begeben, 
wo ihm der General⸗Gouverneur ſeine Aufwar⸗ 
tung machen — Beide werden dann wahr⸗ 
ſcheinlich gemeinſchaftlich eine Reiſe durch Kanada 
unternehmen. $ 
Die Taufe der Tochter des Herzogs und der 
Herzogin von Fife wird erſt in nächſter Woche 
ſtattfinden. Die Namen des Täuflings ſind 
zwar noch nicht endgültig feſtgeſetzt, doch heißt 
es, daß ſie den Namen Lady Alexandra Duff 
führen wird. Alexandra iſt ſowohl der Vor⸗ 
name der Herzogin von Fife, wie der Prinzeſſin 
von Wales. i 

London, 18. Juni. Herr Whitley, der Lei⸗ 
ter der deutſchen Ausſtellung, hat den deutſchen 
Arbeitern Londons, welche in den Ausſtellungs⸗ 
räumen und Anlagen ein Arbeiterfeſt zu feiern 
wünſchen, unentgeltlichen Platz zum Verkauf 
deutſcher, in London angefertigter Gegenſtände 
und zugleich 3000 freie Eintrittskarten ange⸗ 
boten. 

London, 19. Juni. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der erſte Lord des Schatzes, Smith, zog 
die induſtrielle Aſſekuranz Bill zurück, welche die 
Kontrolle über die Unterſtützungs⸗Genoſſenſchaf⸗ 
ten verſchärft. Der Staatsſekretär des Innern 
Matthews erklärte ſich mit dem geſtrigen Be⸗ 
ſchluß des Hauſes bezüglich des Amendements 
Buxton's zu der Fabriken⸗ und Werkſtättenbill 
einverſtanden. a 

London, 19. Juni. (W. T. B.) Die 
königliche Arbeits⸗Kommiſſion ſetzt ihre Be⸗ 
ſprechungen mit den Londoner Dockarbeitern fort. 
Die Ausſagen der Zeugen ſind größtentheils 
techniſcher Natur. Die meiſten Zeugen beklagen 
ſich über die Konkurrenz der fremdländiſchen 
Arbeiter und verlangen Geſetze, welche die Ein⸗ 
wanderung armer Fremden beſchränken. Die 
Zeugen ſprechen ſich auch für die Errichtung 
don Staatsateliers für unbeſchäftigte Arbeiter 
aus. Sämmtliche Zeugen ſprechen ſich zu Gunſten 
des achtſtündigen Arbeitstags aus, als das beſte 
Mittel, die Zahl der unbeſchäftigten Arbeiter zu 
vermindern. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 17. Juni. Anläßlich einiger 
umoeſentlicher Aenderungen, welche unſer Reichs⸗ 
tag an dem fkandinaviſchen Schifffahrtsgeſetze 
vorgenommen hat, iſt von der Regierung ein 
Gutachten über jene Aenderungen vom Höchſten⸗ 
gericht eingeholt worden, und da dieſes gefunden 
bat, daß die vorgenommenen Aenderungen kein 
Hinderniß für die Inkraftſetzung des Geſetzes bil. 
den, iſt letzteres unterm 12. d. M. vom König 
ſanktionirt worden. Schweden wird alſo zuerſt das 
den drei ſkandinaviſchen Reichen gemeinſame höchſt 
umfangreiche und bedeutsame neue Schifffahrts⸗ 
Geſetz einführen, da weder die däniſche, noch die 
norwegiſche Regierung den von Vertretern aller 
drei nordiſchen Regierungen ausgearbeiteten und 
von dieſen gutgeheißenen Entwurf dem Parla- 
mente unterbreitet hat. Der däniſche Reichstag 
und das norwegiſche Storthing dürften jedoch 
or in nächſter Sefiion mit dem wichtigen Ge⸗ 
etze beſchäftigt werden. 


Amerika. 


hilabelphia, 19. Junl. (W. T. B.) 
Die Jury hat heute ihr Verdikt in dem Prozeß 
der Firma Meyer und Dickinſon gegen die Re⸗ 
ierung zu Gunſten der Kläger abgegeben. Die⸗ 
elben hatten auf Rückerſtattung von unrecht⸗ 
mäßiger Weiſe erhobenen Zöllen auf Poſamen⸗ 
tierwaaren und Hüte geklagt. Die Jury hat 
den Klägern eine Rückzahlung von 632 Dollars 
gewährt. Der Vertreter der Regierung erklärte, 
er werde Berufung gegen den Ausſpruch der 
Jury einlegen; würde derſelbe aufrecht erhalten, 
ſo wäre die Regierung zur Rückerſtattung von 
zwiſchen 20 und 30 Millionen Dollars für er⸗ 
tobene Eingangszölle verpflichtet. 


— ——— —— — — 


Stettiner Nachrichten. 

„ 20. Juni. Gegen die hieſigen 
Zeitungs⸗Redakteure ſchweben bekanntlich ſeit län⸗ 
gerer Zeit Anklagen wegen Uebertretung der un⸗ 
term 1. Oktober 1890 von dem Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten erlaſſenen Polizei⸗Verordnung, nach 
welcher das Feilbieten von Heilmitteln 
durch Zeitungsinſerate verboten it. 
Das hieſige Schöffengericht erkannte in ſeiner 
Sitzung vom 10. Februar d auf Frei⸗ 
ſprechung, indem es annahm, daß die Verord- 
nung nicht auf die Redakteure Anwendung finden 
könne, ſondern nur auf die Perſonen, welche die 
betreffenden Inſerate aufgeben. Gegen dieſes 
Urtheil hatte die königl. Amtsanwaltſchaft Be⸗ 
rufung eingelegt und ſtand heute vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts als 2. Inſtanz gegen 
die verantwortlichen Redakteure der „Stettiner 
Zeitung“, der „Oſtſee⸗Zeitung“ und des „General- 
Anzeigers“ Termin an. Zunächſt wurde gegen 
Redakteur Köhler wegen der betreffenden in der 
„Stettiner Zeitung“ aufgenommenen Inſerate 
verhandelt und beantragte der Staatsanwalt Auf- 
hebung des erſtrichterlichen Erkenntniſſes und 
Verurtheilung zu einer Geldſtrafe von 15 Mark. 
Herr Juſtizrath Küchendahl, als Vertreter des 
Augellagten, plaidirte wiederum für Freiſprechung, 
indem derſelbe hervorhob, daß die Polizei⸗Ver⸗ 
orduung rechtsungültig ſei, da ſie in die Freiheit 
der Preſſe en denn nach § 1 des Preß⸗ 
geſetzes unterliege die Freiheit der Preſſe nur 
denjenigen Beſchränkungen, welche durch das 
Preßgeſetz vorgeſchrieben oder une ae ſeien; 
durch beſondere Landesgeſetze könne die Preſſe 
nicht beſchränkt werden. In gleichem Sinne 
babe bereits das Ober⸗Landesgericht zu Hamburg 
eutſchieden. Wolle man das aber nicht gelten 
laſſen, ſo ſei der Entſcheidung des erſten Richters 
beizutreten, daß der verantwortliche Redakleur 
nicht als Thäter, ſondern nur als Gehülſe des 
Thäters zu betrachten und als ſolcher ſtraffrei ſei. 
— Der Gerichtshof e die Urtheilsverkündi⸗ 
gung bis zum 27. Juni, Vormittags 


E 9 Uhr, aus. — Die Verhandlungen gegen bie 
Redakteure der „Oſtſee⸗Zeitung“ und des „Ge⸗ 
neral⸗Auzeigers“ wurden vertagt. 


PPP 


— Der Referendar Dr. Coſte iſt zum 
Gerichts-Afſeſſor im Bezirk Stettin er⸗ 
nannt worden. 


Nachmittag die Einweihung der Kaiſer⸗ 
Wilhelmsbrücke in Heringsdorf ſtatt und 
fuhr heute Mitta 
ſchaft geladener 
Bräunlichſchen Salondampfer „Freia“ nach dort, 
um, einer Einladung der Altiengeſellſchaft See⸗ 
bad Heringsdorf folgend, an der Feier theil⸗ 
zunehmen. Wir bemerkten u. A. die Herren: 
Polizeirath Held, Poſtrath Seiler, Ge⸗ 
heimer Kommerzienrath Schlutow, General⸗ 
Konſul Rudolf und zahlreiche Vertreter der 
Kaufmannſchaſt. 

Einer Frau iſt vorgeſtern Abend auf dem 
Wege vom Steinhof nach der Baumſtraße aus 
der Manteltaſche ein Fächerportemonnaie mit 20 
Mark Inhalt abhanden gekommen. Unter dem 
Gelde befand ſich auch ein ruſſiſcher Rubel. 

* Die korporirte Torneyer Schützen⸗Kom⸗ 
pagnie der Bürger hielt am Donnerſtag Abend 
in ihrem Schießpark das 40. Königsſchießen ab, 
bei welchem der Schloſſermeiſter Olwig die 
Königswürde errang; 1. bezw. 2. Ritter wurden 
Malermeiſter H. Wegner und Töpſermeiſter 
E. Adam. Nach dem Königsſchießen vereinigte 
man ſich im Deutſchen Garten zu einem Feſt, dem 
ſich ein Tanzkränzchen anreihle. 

* Ein Arbeiter unternahm geſtern Nachmit⸗ 
tag wohl aus Uebermuth oberhalb der Langen⸗ 


erren und Damen mit dem 


brücke eine Schwimmpartie über die Oder. Zu 
dieſem Zwecke zog er Rock und Stiefel aus, 
ſprang ins Waſſer und machte nun allerhand 
Schwimmkünſte. Als er jedoch die Laſtadie er⸗ 
rei ht hatte, wurde er von Schutzleuten in Em⸗ 
pfang genommen und wegen der Ungehörigkeit 
zur Kuſtodie gebracht. 

— Vorgeſtern Abend brannte in Alt⸗Damm 
ein in der Mauerſtraße belegenes Stallgebäude 
des Fleiſchers Riebow vollſtändig nieder. 

— Die Vögel ſuchen ſich zuweilen ganz 
eigenartige Orte zum Neſter bau aus, ſo hat 
im Garten der Zentralhallen ein Vögelchen ſein 
Neſt in einer am Zirkusgebäude befeſtigten Gas⸗ 
laterne aufgeſchlagen und fühlt ſich dort ſehr wohl. 
Perſonal- Chronik.) Bei der 
königlichen Regierung zu Stettin iſt der Re⸗ 
gierungs⸗ Sekretariats ⸗Aſſiſtent Stubbe zum 
Regierungs- Sekretär befördert und der Zivil 
Supernumerar Beiſter als Regierungs⸗Sekreta⸗ 
riats⸗Aſſiſtent angeſtellt worden. — Die Förſter⸗ 
ſtelle zu Wokuhl, Forſtreviers Jakobshagen, iſt 
vom 1. Juli d. J. ab dem Förſter Schmidt zu 
Ahlbeck, Oberförſterei Eggeſin, übertragen. — 
Die Förſterſtelle Höckendorf, in der Oberförſterei 
Klütz, iſt vom 1. Juli 1891 ab dem zum Förſter 


12 Uhr eine größere Geſell⸗ 


| 
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zu rühren, ſo daß nichts übrig blieb, als das Zu den Einzelheiten übergehend, erzielten wieder⸗ 


Wie bereits mitgetheilt, findet heute Thier durch einen Hundeleichenwagen, den ein um deutſche und preußiſche Fonds, öſterreichiſch⸗ ; i 
Aer e 1 Du 5 Et 55 0 r 2 aris, 19. Juni, Nachmittags. luß⸗ 
Affe leitet, vom Platze fahren zu laſſen. Auch ein ungariſche Renten, ſerbiſche Staatsanleihen den K hu Trä 2 n 

2 9 1 I ; A 5 k n Kourſe.) Träge. 
Trupp Gänſe führte ſich laut ſchnatternd als regſten Verkehr, während Eiſenbahn⸗Aktien das ours v. 18. 
Springkünſtler ein. Den Schluß bi.dete „Amor meiſte Intereſſe in Anſpruch nahmen. „Fran⸗ 3% amortiſirb. Rente 96,22 ö] 96,30 
unter den Störchen“, bei welchem das dreijährige zoſen“ ſtiegen auf „Verſtaatlichung“, Lombar⸗ 3% Rente. 95,05 95,15 
Töchterchen des Herrn Loiſſet als Amor den“ auf „Deckungen“, während Schweizer 2½% Anleihe 00000... 105,35 105,52 ½ 
mitwirkte. Bahnen durch den Beſchluß des Ständeraths, 5 En ER 9555 94,20 
— — die Schweizer Zentralbahn anzukaufen, friſche ro; ee 92 I 92.90 
Aus den Provinzen. Nahrung erhielten. — Auf dem Montanmarkte % Rufen a 2.2 3 98.50 [ 9870 
Paſewalk, 19. Juni. Geſtern Abend er- drückten. Realiſationen; die Konjunktur für % Hufen de 18) .| 98,70 98.90 
ſchoß ſich in den Kellerräumen der Kaſerne ein Kohlen bleibt günſtig, für Eiſen ſchwankend, eher 4% uniſtz, Ego 487.50 | 487.81 
Unteroffizier der 2. Eskadron des hieſigen Ne⸗ ſchwach. Sehr reger Nachfrage begegneten Zink- 4% Spanier äußere Auleihe ... 73a 74 
iments. Als Moti Selb ird werthe, ebenſo die Aktien der Lokomotiv- und Convert. Türken. 18,50 18,67½¼ 
giments. s Motiv zu dem Selbſtmorde wird , \ Turf 3005 71˙6 
Farc vor Beſtraf un Mißhandlung Waggonfabriken. — Bank-Aktien lagen matt und Türkiſche Looſe ... 99 ** 71,40 | 71,60 
Furch ſtrafung wegen ißhandlung } h | 20 vil b. Dbli 2 ( 
eines Untergebenen augegeben. neigen zum weiteren Rückgange. 8 en Türt.⸗Obligutionen . = 3 1 — N 
Landsberg a. W. Der Gerichts⸗Aſſeſſor — Vombard en 25128 291.25 
Marwitz aus Berlin iſt zum Amtsrichter an das Berlin, 20. Juni. Weizen per Juni 233,00 5 Priocitäten . 39250 382,50 
hieſige Amtsgericht ernannt. bis 234,00 Mark, per Juni⸗Juli 233,50 Mark, | Banque 8 een nn m 
4 . 5 95 ge. Fuatri gs A sen 5 13,75 
Vermiſchte Nachrichten. 4 en de de 2400 bo 316.00 Mark, Erécket 5 e an 127200 
SEN per Juni⸗Juli 209,25 Mark, per September⸗ en 75 77 50 
Berlin. Eine hieſige Lokal⸗Korreſpondenz 5 g ee en 675.00 | 877.50 
ſchreibt dem „B B.⸗C.“: „Vor einigen Tagen Dt l der er 59,50 Mark, per Septbr ar eh 332355 —.— | 685,00 
; i ſtkart⸗ ; * ö Panama ⸗Kanal⸗ Aktien 35,00 | 835,00 
Aa 5 Sie f en des en Ir Oktober 59,50 Mark. 3 : Ä „ 5% Obligationen] 28,75 | 28,75 
15 Mitt iin ofort zu mir; habe Ihnen wi l Spiritus loko 70er 49,90 Mark, per Nio Tinto- Akin. 582.00 | 586,80 
tige Mittbeilungen zu machen, die von all Juni 7Oer 48 70 Mark, per Yuzuft-September| Suctanaf-Attin ...........+. 2785 00 12820,00 
gemeinen Intereſſe find. Hochachtungsvoll M.. ., 70er 49,10 Mark, per September-Oftober 70er Gas Parisien ......... 1412,00 1415,00 
8 . N By per Juni 167,25 Mark, per Iuni- en pour ee et trag 57000 570.00 
2 5 l 1 h Ha N E Transatlantignan een { 00 
e bellen Di, gie ide? eis, | gu 10,00 Mat, pr Serener Sie 4835 de Bauen un 0% 
‚ar - ark. Ville de Paris de 1871. 412.00 | 410,00 
neurs erwies. Nachdem wir voller Spannung Petroleum per Juni 23.00. Tebaes Otto .. 34800 | 349.00 
Platz genommen hatten, begann der Hausherr, Bonbon. Wetter: ſchön 2/ Cons. Aug... —— 895˙¼ 
be e de de mie gen dee en — a a e 
€ \ \ ; Free Tonne gr echſel auf London kurz. 5 25,2 
rede! Schenire Dir man nich!“ Und Frau Berlin, 20. Juni. Schluf⸗Courſe. Cheque auf Londoeoen 25.0 25.20 
Juſte, anfänglich zaghaft, flötete uns entgegen:] preuß. Conſols 4% 10560 Petersburg kur; 187 76 Wechſ. Amſterdam .. 207.31 | 207,25 
„Ick habe nämlich Wochen in Barnim Peuiſce Reiche 19 — London Ba a FC 213,25 213,25 
abjemacht und muß mir fehr über die dortige! Pomm panspriefe 37 % 260 | wnkerdam bur; e eee 0 
Koſt beklagen. Een und die andere Woche jab Falten Eisen Obug 56 40 a u 80.50 Koblnan-ulfen . 58.12 = 
et alle Dage wat Saueret: ſaure Häringe; unge Fri 2 60 ien . — 
ſaure Kartoffel, ſaure —. — she Einfen, Wand 1681 amor. 55 ee com. Re Woll⸗ Berichte. 
Wenn ick noch an det Futter denke, da ſtößt et Serbilde 4% Wait 9050 Stett Sbamotte⸗ Fabr. ER Antwerpen, 19. Juni, Vorm. 10 Uhr 
mir noch ſauer uff. Det muß anders weern, eff eden ee d a 19200 uon, Fabrik dem. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
det is doch keen Eſſen vor 'n anſtändigen Menſchen; do. de, von 1880 9840 | Produkte 1926 Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Juli 5,35, 
det muß in de Zeitung: det muß rin.“ Wir Mr 5% 8 Ultimo-Courſe: per Auguſt 5,40, per September —,—, entfern⸗ 
5 = a 3 en e oe au Len oil 28525 Bisconte-Sommanbit, 181.0 tere Termine 5,45 bez. u. Käufer. 
als der Ehemann das peinliche Schweigen brach rl 25 ——ͤ ͤͤ—ꝓiͤ— 8 51K 
mit den Worten: „Ick habe erſt neulich zehn Mee 0 %% 102 00 . 143 50 Tel iſch D 
Jahre Eger in Sonnenburg abjeriſſen, aber] , 0 4% 9935 | Yaurablie 12700 elegraphiſ e epeſchen. 
det muß man den Leuten laſſen, jutet Eſſen b. A- U. 10% & Fern daten Set- r “% dub Verlin, 20. Juni. Abgeordnetenhaus. 
11 x i ich“ 1 ich 1, &mii 1 3 . ötti i Pi 
a a ale e 
ett.Bulc,» Priorität, —— bann i 
lebhaftes Bedauern über die ihr widerfahrene Suat eh ler Holler baden true ſchaf, Wa en Ta > 3 u 
„unwürdige“ Behandlung auszuſprechen und die Stam At a 1000 M. 101.00 | 1 4 beute Nachmittag um hr die Seſſion ſchlie ßen 
Erfüllung ihres Wunſches zuzuſagen. Wir] o e proz. Prioritäten 11100 Framoſen 136,66 wird. 


ernannten Forſtaufſeher Drohm verliehen worden. 
— Die Förſterſtelle Ahlbeck, in der Oberförſterei 
Eggeſin, iſt vom 1. Juli 1891 ab dem zum 
Förſter ernannten Forſtaufſeher Lampe verliehen 
worden. — Die Förſterſtelle Schmelzenforth, in 
der Oberförſterei Stepenitz, iſt vom 1. Juli 1891 
ab dem zum Förſter ernannten Forſtaufſeher 
Bahr verliehen worden. — Im Kreiſe Greifen⸗ 
hagen iſt für die Standesamtsbezirke Eichwerder 


kommen hiermit unſerem Verſprechen nach.“ 
Beuthen O.⸗S., 17. Juni. Der „Oberſchl. 
Anz.“ erzählt: Die Frau Müllermeiſterin aus 
der Kaminer Mühle in Kreiſe Beuthen mähte 
auf ihrer, auf der preußiſchen Seite gelegenen 
Wieſe Gras. Ein ruſſiſcher Grenzſoldat ſchien 
an ihr Gefallen gefunden zu haben; denn er 
kam über die Schleuſe und verbot ihr das Gras- 


und Kronheide der Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär Riebe mähen. Da kam er jedoch ſchlecht an, denn die 
zu Greifenhagen zum Stellvertreter des Standes- Müllerin ſtieß ihn von ſich und forderte ihn auf, 


beamten ernannt. 


— (Perſonal⸗Veränderungen im|foldat 


nach dem ruſſiſchen Reiche zu gehen. Der Grenz⸗ 
hatte die Abſicht, die Frau über die 


Bezirk der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion Grenze zu ziehen; als ihm dies nicht gelang, 


zu Stettin.) 


N „Berſetzt in gleicher Eigenſchaft verſuchte er, aus ſeinem Gewehr einen Alların- 
find: der Reviſions⸗Juſpektor Kiock zu Osnabrückſſchuß abzugeben. 


Dies gelang ihm aber auch 


nach Stettin, der Hauptamts⸗Aſſiſtent Jebſen zu nicht, denn die Bug Frau entwand ihm 


mburg nach Gartz a. O. und der Hauptamts⸗ das Gewehr und war 
nach Stettin; Als auch daraufhin der Ruſſe 


ſſiſtent Plüngte zu Gartz a. O. 


der berittene Steuer⸗Aufſeher Volz in Dölitz als wurde, 
Steuer⸗Aufſeher nach Stettin. — Geſtorben it) Waffe nach. 


der Steuer⸗Aufſeher Hanuſch zu Bredow. 


es in den Grenzfluß. 
Y nicht ruhig 
warf ihn die Müllermeiſterin ſeiner 
Nun ſuchte derſelbe das Heil in 
der Flucht; erſt einem Hirtenknaben gelang es, 


* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden das Gewehr wieder aus dem Waſſer zu ziehen. 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 


Torgau, 18. Juni. Ein Einjährig⸗Frei⸗ 


leiſch: Keule 1,20— 1,30 Mark, Vorderfleiſch williger des hieſigen Pionier» Bataillons ſollte 
100 1,10 M., Filet 1,80 —1,90 M.; Schweine nach feiner Angabe in einem nahen Gehölz 


fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,10 überfallen und beraubt worden fein. 
Mark, Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: der 


Im Laufe 


angeſtellten Unterſuchung, die keinen 


Keule 1,30 — 1,40 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, Anhaltspunkt in Bezug auf die Perſonen der 


Kotelettes 1,60 M.; 8 
lettes 1,40 Mark, Keule 
1,20 Mark; geräucherter Speck 
per Kilo. 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Stettiner Zentralballen. 


Die Zentralhallen eröffneten geſtern Abend 
ihre Sommerſaiſon und hatten ſich ſchon bei der 
erſten Vorſtellung eines guten Beſuches zu er⸗ 
freuen. Die Direktion hat eine Aenderung im 
Programm eintreten laſſen, indem ſie demſelben 
auch kleine Theaterſtücke und Operetten eingefügt 
und dazu beſonderes Perſonal engagivt hat, wel⸗ 
ches ſich ganz vortheilhaft einführte, denn Offen⸗ 
bach's „Zaubergeige“ fand eine recht angemeſſene 
Darſtellung; beſonders zeichneten ſich die Damen 
Frl. Wunderlich und Frl. Roſſi aus, 
welche ihren Part geſanglich und ſchauſpieleriſch 


auf das beſte durchführten, Herr Gieſecke ließ 226 


dagegen zu wünſchen übrig, da ſeine Stimm⸗ 


mittel für die Rolle des alten Geigers nicht aus⸗ A 


reichten. — Daß die Aufführung von Luſt⸗ 
ſpielen, beſonders ſolchen im Salonton, für 
eine Gartenbühne wenig geeignet ſind, bewies 
die Aufnahme des Luſtſpiels „Die Frau Kaffee⸗ 
ſiederin“ von Tannenhofer; obwohl die Darſteller 
— Frl. Gieſecke und die Herren Stolzing 
und Gieſecke — ihren Rollen im Ganzen ge⸗ 
recht wurden, kounte die Aufführung nicht er⸗ 
wärmen und würden wir der Direktion rathen, 
von der n von Luſtſpielen ganz abzu⸗ 
ſehen und nur luſtige Poſſen in das Repertoir 
aufzunehmen. — Doch nun zu den Spezialitäten! 
— Da find zunächſt die Gebrüder Satour 
als Kautſchukmenſchen hervorzuheben, ſchon ihr 
Auftreten als Eidechſen mit entſprechender De⸗ 
koration iſt originell, aber geradezu wunderbar 
ſind die Produktionen, welche dieſelben mit ihren 
Körpern ausführen. Man kann es kaum glauben, 
daß man Menſchen mit Knochen vor ſich hat, 
denn die Körper klappen nach allen Seiten zu⸗ 
ſammen und ſind jeder Biegung fähig. Die 
Darſtellung iſt dabei in jeder Weise dezent. Die 
Mayo⸗Troupe leiſtet ſehr beachtenswerthes 
im Rollſchuhlauf, einen durchſchlagenden Lach⸗ 
Erfely trugen fie als Neger⸗Excentriques auf 
Rollſchuhen davon, die dabei gebotenen draſtiſchen 
Scenen ernteten lebhaften Beifall, beſonders der 
„Dicke Mann“, die „Rieſendame“ und der „Eſels⸗ 
ritt“. — Am meiſten war das Publikum auf den 
Storch⸗Zirkus des Herrn Loiſſet geſpannt, 
welcher am Schluß der nun vorgeführt 
wurde. Man traut den Störchen im Allgemei⸗ 
nen ſehr viel zu, daß dieſelben aber zu Zirkus⸗ 
künſtlern avanciven könnten, hat man bisher nicht 
erwartet und wir glauben gern, daß die Dreſſur 
überaus ſchwierig und langweilig iſt, dabei haben 
die Herren Gevatter ihre eigenen Mucken, denn 
wenn fie nicht aufgelegt find, kann ſie kein Zu⸗ 
reden und kein Peitſchenſchlag zur „Arbeit“ be⸗ 


wegen. Dies bewies geſtern der „Seiltänzer“ der Vorwoche i 


ammelfleiſch: Kote⸗ Räuber ergab, häuften ſich die Verdachtsmomente 
1,20 Mark, Vorderfleiſch! gegen den Einjährigen derart, daß man ihn beob⸗ 

1,70 Mark 1 ließ. Eine Hausſuchung, die nunmehr 
Geringere Fleiſchſorten waren b 


ihm vorgenommen wurde, förderte u. A. auch 
das Portemonnaie und den Urlaubspaß, die ihm 
angeblich geraubt worden waren, zu Tage. Der 
Einjährig⸗Freiwillige geſtand in Folge deſſen ein, 
daß er den Raubanfall fingirt habe, um ſein 
verſpätetes Eintreffen bei der Kompagnie zu ent⸗ 
ſchuldigen. Dieſe Thorheit kommt ihm theuer 
zu ſtehen, denn er iſt jetzt nicht nur zu einem Jahr 
Feſtungshaft, ſondern auch zum Verluſt der 
Einjährigenſchnüre verurtheilt worden. 


—— 


Börfen- Berichte. 

Stettin, 20. Juni. Wetter: Leicht bewölkt. 
Barometer 28“ 4, Temperatur . 16° Reau⸗ 
mur. Wind: NO. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 


nom., per Juni⸗Juli 231,50 non, per Juli⸗ 
uguſt —,—, per Auguſt⸗ September —,—, 
per September- Oktober 208,50 bez. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
205—210 bez., per Juni 208,50 nom, per 
Juni Juli 207 bez., per Juli⸗Auguſt 200 bis 


—234 bez., pomm. —,—, per Juni 231,50 16% 


Tendenz: ſeſt. 


Hamburg, 19. Juni, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni —,—, per Juli 79,75, 
per September 77,25, per Dezember 69,50, 
per März 68,50. — Behauptet. 


5 amburg, 19. Juni. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. Privat» Depeche von Jos wich 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Go lld⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juni 13,20, per Juli 
13,27, per Auguſt 13,35, per September 13,02, 
per Oktober 12,42, per Dezember 12,32, per 
März 1892 —,—. — Stetig. 

Bremen, 19. Juni. Petroleum 
n Standard white loko 6,35 
— St 


Wien, 19. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 9,75 G., 9,80 B, 
per Herbſt 9,51 G., 9,54 B. Roggen per 
Juni 8,00 G., 8,10 B., per Herbſt 8,22 G., 
8,25 B. Mais per Juni 6,50 G., 6,3 
per Auguſt⸗September 6,60 G., 6,63 B., per 
September⸗Oktober —,— G., —,— B. Hafer per 
Juni 6,30 G., 6,40 B., per Herbſt 6,10 G., 

au, 19. Juni. 


955 er uſterd 3 Kaff 
m Java-Kaffee 
good ordinary 60,75. 
Amſterdam, 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,00. 

m, 19. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per November 256. Roggen loko ge⸗ 
ſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per 
Oktober 185. Raps per er —,—. Rüböl 
loko 33,50, per Herbſt 32,25. 

Antwerpen, 19. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen beh. — Hafer ruhig. — Gerſte un⸗ 


belebt. 
Antwerpen, 19. Juni, Nachmittags 2 
etroleummarkt. 


Uhr 15 Minuten. 
(Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß loko 
164, bez., 16½ B., per Juni 16 B., per 
Juli —,— bez., 16 B., per Auguſt —,— 
bez., 16½ B., per September⸗Dezember — — bez., 
B. — Feſt. 

Paris, 19. Juni, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) 88 /, ruhig, loko 34,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 ver 140 
Kilogramm per Juni 35,00, ver Juli 35,12½, 
ver Auguſt 35,25, per Oktober⸗Januar 34,25. 


Havre, 19. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 


- 


199,50 bez per Auguſt⸗September —,—, per (Telegramm der Hamburger Firma Peim mu, 


September⸗Oktober 191 bez. 
Spiritus matter, loko per 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 50,10 bez., per Juni 
70er 49,00 B. u. G., per Juni⸗Juli 70er 
49,00 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 70er 49,00 
nom., per Auguft s September 70er 49,10 nom., 
per September⸗Oktober 70er 46,40 nom., per 
Oktober⸗November 70er —,—. 

Nüböl unverändert, per 100 Kilogramm foto 
ohne Faß 59,00 B., per Juni 59,00 B., per 
September⸗Oktober 59,00 B. 

Gerſte lolo ohne Handel. 

afer ſtill, per 1000 Klogramm loko pom⸗ 
merſcher 160 — 164 bez., feinfter über Notiz bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm Joer 
10,90 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 231,50, Roggen 
208,50, Spiritus 49,00, Rüböl 59,00. 

Angemeldet: Nichts. 

N Landmarkt. 

Weizen 238 —242. Roggen 210. Gerfte 
165. Hafer 173—175. en 2,50 3,00. 
Stroh 28— 32. Kartoffeln 84 96. Erbſen 

—. Rübſen —.—. 


Börſen⸗Wochenbericht 


von 
Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
Berlin W., Kronenſtraße 56. 
Den 19. Juni. 
Still und geſchäftslos verlief der dieswöchent⸗ 
liche 8 — Die freundliche Tendenz 
t wieder geſchwunden. Nicht 


der Storchgeſellſchaft, indem er ſich energiſch mangelte es an Momenten, die Lebhaftigkeit zu 
ſträubte, das Seil zu beſteigen. Die übrigen erhalten, aber die Theilnahmsloſigkeit des kapita⸗ 


langbeinigen Künſtler folgten jedoch willig den 


liſtiſchen Publikums läßt die Börſe über einen 


Befehlen ihres Meiſters, ſie zeigten ſich als Anlauf nicht hinauskommen. — Die Geldmarkt⸗ 


Nr. 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good avarage 
Santos per Juni 98,00, per September 93 25, 
per Dezember 84,00. — Unregelmäßig. 

London, 19. Juni. 95%, Javazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,12, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 19. Juni. An der Küſte 10 Weizer 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 19. Juni. Chili⸗Kupfe 
56,12, per 3 Monat 56,50 

Liverpool, 19. Zuni. Getreidemark!. 
Weizen und Mehl 1 d. niedriger, Mais 1½ 
d. höher. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 19. Juni. Nachm. Roh⸗ 
eiſen. . Mixed nambres war⸗ 
rants 47 Sh. 3 d. 

Glasgow, 19. Juni. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
ng Tons gegen 724,051 Tons im vorigen 
Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch- 
oͤfen beträgt 69 gegen 83 im vorigen Jahre. 

Newyork, 19. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
(eum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
101 per Juli 68,00. Weizeu per Dezember 

Newpork, 19. Juni. Wechſel auf London 
4,85 /. Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,10, in Philadelphia 6,85 — 7,05, rohes (Marke 
Parters) 6,60 Pipe line cextif. per Juli — D. 
67½ C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Wiu- 
ter⸗Weizen 1 D. 097½/ C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 07% C., ver Juli 1 D 
04 C., per Dezember 1 D. 01 ½ C. Ge⸗ 
treidefracht 2. Ma is 64,50. Zucker 2]... 
Schmalz loko 6,52. Kaffee loko ſair Mio 
3 18,25. Kaffee per Juli ord Rio 
Nr. 7 15,82. Kaſſee per September ord. Rio 


Bajel, 20. Juni. Die Bergungsarbeiten 
der Leichen und Trümmer aus der Birs gehen 
noch immer äußerſt langſam von Statten. Ge: 
ſtern erſchien ein Abgeſandter des deutſchen Kai⸗ 
ſers, um der Schweiz die Theilnahme des deut; 
ſchen Hofes kund zu thun und gleichzeitig einen 
erſchöpfenden amtlichen Bericht über das Er— 
eigniß einzufordern. Fachmänner ſtellten feſt, 
daß an den Hanptträgern der Brücke verſchiedene 
alte Brüche vorhanden waren. Es wurde an 
einem Eiſenbalken ein Längenriß von über 60 
Zentimetern konſtatirt, der ſchon vor Einſturz der 
Brücke vorhanden war. 

Lauſanne, 20. Juni. Die Auslieferung 
des italieniſchen Lieutenants Livraghi gilt als 
unmittelbar bevorſtehend. 

Oſtende, 20. Juni. König Alexander von 
Serbien wird Mitte Auguſt zu vierwöchent⸗ 
lichem Aufenthalt hier eintreſſen. Die Wohnung 


B., iſt bereits beſtellt. 


Paris, 20. Juni. Geſtern zirkulirten wie⸗ 
der ſenſationelle Gerüchte über neue Verhaftun⸗ 
gen in der Melinitaffaire. Geſtern Abend wurde 
beſtimmt die Verhaftung eines kommandirenden 
Generals gemeldet; thatſächlich ſind mehrere 
höhere Offiziere darin verwickelt, Verhaftungen 
aber noch nicht vorgenommen. 

Anläßlich eines in Clichy ſtattgehabten Zu⸗ 
ſammenſtoßes zwiſchen der Polizei und Anar- 
chiſten, bei welchem mehrere Poliziſten verwundet 
wurden, wurden drei der Angeklagten vor das 
Schwurgericht verwieſen. 

Paris, 20. Juni. Einige Morgenblätter 
melden, der neue Dreibund⸗Abſchluß enthalte eine 
Klauſel, betreffend die gegenſeitize Auslieferung 
ver politiſchen Flüchtlinge und Deſerteure. 

Madrid, 20. Juni. Entgegen der Mel: 
dungen franzöſiſcher und engliſcher Blätter be⸗ 
findet ſich der König im beſten Wohlſein und 
bewegt ſich täglich mehrere Stunden im Freien. 

London, 20. Juni. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kalkutta ſind 
in der Nähe von Ratiya in Bengalen Heu- 
ſchreckenſchwärme aufgetreten, welche großen 
Schaden in den Reis- und Indigoplantagen an⸗ 
richten. Es iſt dies das erſte Mal, daß Heu⸗ 
ſchrecken in Bengalen erſcheinen. 

London, 20. Juni. Nach einer Mitthei⸗ 
lung der „Times“ kündigt das Haus Baring an, 
daß für die Einlöſung der Koupons der Gprozen⸗ 
tigen Auleihen der Provinz Bueonos-⸗Ayres von 
1882 und 1886 keine Fonds eingegangen ſeien. 
Man beſchäftige ſich mit dem Plane einer Kon⸗— 
ſolidirung. 

London, 20. Juni. Wie der „Times“ aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, find daſelbſt Nach⸗ 
richten aus Yemen von einem neuerlichen Zu⸗ 
ſammenſtoß der türkiſchen Truppen mit den auf⸗ 
ſtändiſchen Stämmen eingetroffen. Die Türken 
ſollen eine Niederlage und große Verluſte er— 
litten haben. Man fürchtet, daß die Bewegung 
ſich auf Hedſchas, wo große Mengen von Pilgern 
ſich befinden, ausdehne. 

London, 20. Juni. Ein in Regent Street 
ausgebrochenes Feuer zerſtörte faſt gänzlich das 
daſelbſt belegene Wachsfigurenlabinet von Louis 
Tuſſand (nicht dasjenige der Madame Tuſſand). 
Die in dem Kabinet befindliche berühmte Nürn⸗ 
berger Sammlung von Folterinſtrumenten, deren 
Eigenthümer Lord Salisbury iſt, wurde gerettet. 

London, 20. Juni. Das Unterhaus hat 
die Fabriken⸗ und Werkſtättenbill in dritter Leſung 
angenommen. 

Konſtantinopel, 20. Juni. Nach einem 
im Laufe der Nacht verbreiteten Gerücht ſoll der 
Polizeiminiſter telegraphiſche Nachricht von der 
Gefangennahme des Räuberhauptmanns Athanaſi 
erhalten haben. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


2 Malerlehrlinge Jau Ancen 12 

Für ein größeres Etabliſſement wird 
ein energiſcher, gewandter Mann zur 
Beaufſichtigung von Bollwerks- u. Bagger⸗ 
arbeiten geſucht. 

Ausführliche Offerten unter K. T. 
erbeten in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3. 

Einen Lehrling verlangt : 
A. Bahr, | Schloſſermeiſter, Aſch jeberjtr. 4. 

Pr Ein Lehrling kamm eintreten gegen Koſtgeld bei 

„A. Dittbender, Malermſtr., Lindenſtr. 20, p. 

* inen Anſtreicher oder Ardeltsbürſchen, d. beim 


Maler gearb. hat, ſucht H.Sehmidt, Falkenwaldſtr. 4. 


Wir ſuchen einen 


* 
Lehrling 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen. Bedingungen coulant. 
Köhn & Hellmann. 


Einen lüͤcht. Schneidergeſellen 


verlangt 
Schneider Ekrut, Philippſtr. 70, H. 2 Tr. 


Rübeländer Kalkwerke 


Eiuchholz & Märtens 
di E Rübeland im Harz, 


empfehlen 


„Jia. sebrannien Kalk. Düngekalk| 


((in Stücken und gemahlen) undz 
frohe Kalk ste ln e 
für; Zucker- und chemische$ Fabriken. 


Dr ca. 99 Procent kohlensauren Kalkihaltend, 


ur In billigsten?Preisen bei promptester Lieferung. 


r Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. es 5 


Schnelllöslicher Puder-Cacao 


Gebr. Stollwerck, Köln. 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern patentirten Verfahren aus edlen Cacaosorten 
hergestellt und gibt durch einfachen Aufgus“ von kochendem Wasser oder siedender Milch ein 
gebundenes, hygenisches, leicht <erdauliches und nahrhaftes Getränk. 

Der Stollwerck'sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt rein und frei von chemischen Zusätzen, 
welche bei dem sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda und Pottasche) die 
Löslichkeit bewirken. 

Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm allerorts in den besseren Conditoreien, 
Kolonial- u. Delicatessen-Geschäften, sowie in den Apotheken. 


sr Schloſſerlehrlinge werden verlangt 
Gieſebrechtſtr. 5, Eing. Löweſtraße. 


Sehneidergeſellen 
auf Lager⸗Paletots werden nach Berlin verlangt. Zu 
erfr. bei Frredrieh, Mittwochſtr. 1, II. v. 8—10 Uhr. 


Schneidergeſellen 


auf Stück werden verlangt 


acer e Spezial Niederlage 
„Einen Schneidergeſllen ur Chokoladen und JZuckerwaaren 


auf - gute Lagerarbeit verlangt der Fabrik von 


I. Radtke, Neue Königaftr. 2,4 1 Tr. 1. r. 
Einen tücht, Rockarbeitr Lebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


auf beſtellte Arbeit verlangt H \ & M k 
= u . Schröder, Bredow, Vulkanſtr. 4. ey es E, 46 Breiteſtr. 46. 


REN EA TEN RER 


Weibliche. 
— m nn a — 
Eine Maſchinennähterin auf Holen wird verlangt end 1 inter Preis 
. Vuanentraße 18,8 Trepben. | Ä 
Köchin, Knechte, 20 Mädch. . Fr. Liebenow, Krautmarkl 5. offeriren wir ſämmtliche 


auf Paletots und Jackets verlangt 

König⸗Albertſtr. 97, H. 1 Tr. Ecke alte Falleuwalderſtr. 
Köchin, Monat 18 77 Madchen für Alles erh. noch 

alle ſehr gute Stellen. Fr. Giebele, Schuhſtr. 6, v. III. 


4 
N BE 
HAAN Ar 
Fr 
Hand» u. Majchinennähterinnen mit Match. auf gr. 


B K — Außerdem machen darauf aufmerkſam, daß wir mit dem heutigen 
SSSSSETATATEFEC EEETETE 
1 Tage, der zurückgegangen en Conjunctur wegen, ſämmtliche 


Vermietbungen. 


en Baumwoll-Waaren 


. —— —— —— . 
Artillexieftt. J e Bett an 
Aieuſtadl, . d um 10%, ermäßigt haben. 


U Küche, Klos u. Zubh. 1. Oktb. 3. vm 


Neueſtt. 50, 8 e J 5. 24 
obere Schulzenſtraße 33 — 34. 


Cüchtige Hand- u. nd- u. Maſchinennähl. — N ü 


Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam., Wafferklof ꝛc. 
1—2Stub., Kab., Kam. u. Zub. of. ob.jpät.z.om. N Näh. p t.l. 
Baumſtr. 7 eine Wohnung zu verm. Nah. 1 Tr. 
Bergſtr. Aiſt Vorw. v. 2 St., Küche, Entr. Wſſ.z. 1. Juliz. vm. 


Wilhelmſtraße 20 
iſt zum 1. Juli eine Wohnung, 2 Treppen 
hoch, von 5 Stuben für 600 Mark zu 
vermiethen. 


Wilhelmſtr. 20 8 Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatifche Haushaltſeiſe „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Gr. Wollweberſtr. 63 f. Wohnungen b. L Stuben 
(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


und Küche zu 21,24 und 27 % * 1. Juli zu 
vermiethen. vga daſelbſt 4 Tr. b. Birkhelz, 


Eine Stube u. Küche an kinderloſe Wente abzuverm ] Beste und uren dtiebt der Wäsche Grösste Ersparnis 
2 Stuben. 8 . a 3 „et, im Bierkeller. en Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
ü, Piilignte Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
. 1: Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


es 1 Efbe 7 Küche, 18 M., desgl 
1 


Part. Stube, Küche, 15 W. N. Rofeng 48, . Verkauf zu Fabrikpreisen in Origin alpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 3 
2 Stuben, Küche u. Fubehör, 1 Stube, Kamnter u. In Stettin bei: 8 
Küche. Minz mann, verlängerte Warſowerſtr. Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 0 
Eine kleine Wohnung zum 1. Juli an zwei einzelne Gebr. Dittmer, 2 Erich Richter, Breitestr. . 
Leute zu vermiethen Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. O. E. Riebe, Giesebrechtstr. 8 
große Oderſtraße 26. (Inh. H. L. Fubel.) | * Sandmann, Louisenstr. © 
5 = — „Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
e (R. Zimmermann.) 2 Schild, Bergstr. 
Stuben Alb. en nen Lindenstr. re N d e 
N ax Voss 0 alkenwalderstr. 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Paul Schulakowsky, Fischerstr. 
1 ordentlicher junger Mann findet freundl. eat: (E. Seefeld.) Max Schütze, kl Domstr. 
fielle. Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 T d 1 e Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. 
9: PrT on 7 IV ar orn, Victoriaplatz. Erich Falk. 
e e bed Se dee Wilhelm Käding, gr. Domsır, en DEN 
ze 1 anftändiger 150 5 er 19,0% ef G. Kleinmichel, grüne Schanze. Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Schlaſſtelle 2 ® Louis Krüger, Kohlmarkt. Aug. Werth, gr. Lastadie. 


2 ig Vente ib. Schlafſtelle Bogislapſtr. 7, H. bart l. 


H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
Paul Muth, Papenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. 
Paul Müller, Vietoriaplatz. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Albert Noesske, * |_ (Inh. Brockmann.) 

In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Ein junger Mann findet Schlafftelle 
Kronprinzenſtraße 9, H. 1 Tr. r. 
1 ja. Mann f. Schlaſſt. Dittman, Burſcherſtr. 5, h. II. 
Wilhelmſtr. 14, part., eine einf. möbl. Stube, Preis 
8 Al, an einen Herrn zu vermiethen. 


Herm. Laabs, Frauenstr. | Otto Winkel, Breitestr. 


Eine Kammer zu verm. Frauenſtr. 25, 3 Tr. 2.Eing. Vertreter: Carl Dallmann. Stettin. 
1 helle Kammer mit und ohne Bett zu vermiethen 
11 — 5 15 ir CI rr rr rr rr r rr rr EI T en . 
Lordtl. eutef gute Schlafſt. yr Schu dt Friedrichſt. 9, H F r ee / Tor Er 
I alleinſtehender Mann od. Frau 7 — in e. ee a Klofterhof Dampftiſchlerei Kloſterhof A A 
mit einwohnen Roſengarten 30, vorn im Keller. 
— 32, s M. Hoppe, Tischlermeister 


1 freundliche Schlafſtelle ift zu verntiethen Gegründet 1878. 
— — $romenhoffte 7, 1. Seitenhaus 3 Tr.. Werk ſtatt für Bau u. Laden⸗ Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
1 ig. Mann f. frol. Schlafſt Hohenzollernſtr. 77, H. p. l. or Großes Lager imitirter Beltſtellen. 1 


J ordtl. Leute (am liebſten Schneider) f. 9 — —— —— — — — 
od. Juli frdl. Schlafſt Frau Lenz, Fuhrſtr. 17, — ð . — 4 


Junge Leute 1 5 ee 8 3 4 
SE Wilhelmſtraße Hinterhaus . 3 
Eine Schlafftelle ift zu vermiethen Preise. Liste 
Pölitzerſtr. 28, Hof 3 Tr. über 
1 i Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher 
Lokale etc. Qualität F. I I. Hin von 20 Mir. % 400, del r 07 5 dr, b. S6. 40.5. Sl. 19 
5 Mtr * . 00 2 1 
t eine U 1: 7 4,00, 67 5 2 3 . ee 3 * 
Lindenſtr. 17 ec ft, 1 415 a N k. i Hr 2% Gen „ e . 0 
andern Geſchäft paſſend, mo AR 1 Stuck 20 4,60, 0, 67 . = = .00,. 18. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Hhäheres Hof 1 Tr. Qualität J. 1 Mtr. “2 Qual. 9. 5 5 se» „ „ 2,40, 21 
f 1 Stück 20 * * „40, 6 . 2,20, ⸗ 20 
Qualität E. 1 Mr, = 900 Qual. E. 5 98 BEE a a2 = 
27 5 ü = 5 5 5 „ * 50, ⸗ 2 Pi 
Verkäufe. Qualität 8. | | Mir. 30 5 8 828 0, 27 
—— | Qualicit EE. 1 Stid 2 RE nn e e 


— ——ẽ— —— — 
Eichene und ſichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall ⸗Särge, 
ganz gekehlte, halb gefehlte und Kinde rde mit 
iunerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


„ L. Geleinek y, Roßmnarftſtr. 18 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstof, Rock- und 

besatz-Sammete und | Steilgaze, 

Sammetband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in Hartung's „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- Sehweissblätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechaniques. 


—— ——— MH 
— — — — 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: Ag: Zurückgesetzie Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache- Garnituren. 


C. L. Geleineky. 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Mein auf ds Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jass mann. 


14 Reifſehlägerſtraße 14. 


arben / trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siecativ, 
Pinſe aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 3277 f 1105 
Sehablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. er 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben-Fabrik, 


Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 1813. 


| eigene Fabrikate. 


0000666:0050000000000004 0000000000 h 


Bierhaus „Zum Nordkap“ 


Birken : Allee 31. 
Oskar Stein. 


„ Drucker. 


Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 


vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
, billigsten Preiſen. 


L pel-Fahrräder 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
D wer Fahr kat ersten Ranges mut 


e haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. 
> 2 n Pre 3 
1889 

15 Meisterschaften, | 69 zweite Preise, 24 Meisterschaften, 149 A 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise 

Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 

Ser Besitzer aller Neuheiten mE 
el-Räder sind zu beziehen durch ; C. Geleineky, Stettin. 


@e2002000060995 BE003008 08.0808 


* 


Jedermann 


erhält auf 


= Gredit = 


Herren, Damen⸗ 
und 
Kindergarderobe, 
Hüte, Stiefel, 
Schirme, 
Teppiche, 
= Kinderwagen. 


Möbel 


in allen Holzarten. 


Fertige 
Betten 


und 


Matratzen. 


Neue Kunden 


erhalten 


unter den leichteſten 
Bahlungsbedingungen 
Credit. 


I. Biel, 


Roß marktſtr. 
1—2, 
I. u. 2. Etage. 


5 2 
* 288 Car bolineum „Avenari Ius 1602 3 Einſätzen zu billigſten Preiſen. 
20 


& 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 


waſchächt. 


Zu 4 Mark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 


D — —ẽẽ—— — mT 2 )——— —Ü—— — — nn — — 
6 > 6 [7 — / 
7 Oo r h 

Y Zu 2 — — * Pig. Zu 12 Mark |, 2 a Mark 18 9 Mark Zu 8 Mark 
5 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 8 eter extra feinen Kammgarn oder eter Stoff zu einem feinen i 

Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 3 Meter ern I Stoff zu einem | Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen-Regenmantel, in glatt oder | 1½ Meter end Ae Stoff zu 

ben und einfarbi | Anzug. Streifen, und dunke 

) f g. eſſeren nzug. ji heil kel. eine b 

Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 6 Mark 

ch Lederſtoff / M # | 

6 Meter engliſch Lederſtoff für een 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
2 see eee ſehr | Ale wellerbidte. er. | Farbe grau, blau und ſchwafz. Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 

— | 8 ih E . 
2 Zu 7 Mark 20 Pfg. Ju 10 Mark 50 Pfr. u 1 Mal a 4 Mart 50 Pig. Zu 12 Mark, 

6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug Am Stoff für eine vollkommene, waſchechte an eeignek zu er a Be re 
D dauerhaften Anzug. 8 5 bochſeinem Burkin. Ben Ae in lichten d dein Farben | at ee Bar © in | . mn ad 

N = | | | r f 

D Zu 9 Mark I 20 Mark | Zu 2 Mark Zu 4 Mark Lu 15 Mark 

I Meter ee Burxkin — einem ar 3½ Meter Burkinſtoff zu einen Stoff zu einer farbigen Tuchwes 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in den la Fase em 0 15 
8 kommenen 17 en ar zu jeder Salon Anzug. Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. — Käte Dall 8 aue nem Paleto 

Jah a a a a u 1 er 

> Zu 11 Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pig. Zu 7 Mark Specialität für Damen. 
D Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ ' Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 

jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler ie A. 3 Ir men in größter Auswahl zu Fabrik⸗ 
Y tragbar. Amun. Farbe, ſehr dauerhafte Ware. erz eine are preiſen. 


Damentuehe und Seldensteife. Billardtuehe. I Forsttuche. | Feuerwehrtuche. | 2. 


Wasse ehte Tuehe. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 


Besonders billig: — FFF 


wasserdicht. T Feine Kammegarnstoffe. 1 


1 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß m portofrei ius Haus. 


Adee: Tuchausstellung Augsburg (Minpfbeiner & Co.) 


plein 
um, Qn 
99028 
-U9pI9S 


5 


ai 


Seiden- 
Stoffe 
für Damen- 

0; kleider. 


Große Preiss mdf ig 
Kleiderstoſſe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


W. v. Behmen, 


kleine Domſtraße 13. 


Nobel Spiegel- u. Polsterw.--Magazin 


von R. Steinberg, 17 Noſengarten 17, 
— — e e Lager von nur durchweg beſſer 1 Möbeln in allen Holzarten 
)) JE slagen, als: erren- und Damen ⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Efßtiſche, Kleider⸗, 
206 en ® be 5 cher Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Pol ermöbel (für gute Polſterun übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
2 Farben (in äberpol erten und echten He dend kt. Pane op ur mi Wen be 1 Plüſch⸗ 
und Mips⸗Sophas, Chaiſelongnes, echte und imit. Bettſtellen mit Matraßen ꝛc., 
9 fowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchä untoten N atend illiger 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 
Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, 
von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst 


billigen Preisen. 8 
Besonders empfehle eine Parthie zurück- 


gesetzter Waaren, wie: 
Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 


jetzt 20—25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 


Schreibmappen, Noten mappen, 
Poesies, Cıgarrentaschen, 
Visites etc. zu halben Preisen. 


R. Grassmann, 


Schulzenstrasse 9. 


wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


5 R. Steinberg, Rosengarten 17. 


Ueuheiten von Vorlagen 
2 zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


tel, M Utenſilien in reichhaltigſter 10 8 


ur Oel-, Aauarell-, Majolika-, Chromo- Sprit-, Pahel-, 

8 Bronce-, Emai - und Holzbrand!- Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 

D Zeichenutenſilien. ai 

G Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


IM. Reinecke. Frauenſtr. 26. 


Champagner 


“ ——— — —— — ¶ 2 —— Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 22 en ask M 550 
D Carte d'or 
) Tivoli Br auerei. frachtfrei ab Stettin Sid Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzu eben be SbollwerkRr. 1. 
)) Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. a u Sein en fe Tr Au, a ame l 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 


Gelegenheitskanuf! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oflerive ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 ‚8 


entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 etm 24 eim 
16 Pig. 19 Pig. 23 Pig 
92 tm 24 ct 
Nachtgeschirre 77 Be 
V bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
* aschgarnituren, und Seifenschale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 
ebenfalls sehr billig, 


Nur fehlerfreie beste Qualität. 


Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranche ebenfalls er er billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Y 30 Doppel-Malz-Bier » 3,00 
in eigenen ger o 5 en Flaſchen, ?/,, Ltr. Inhalt, mit gutem mes welde 
)) leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein m 
7 Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
))) Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Y Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
g Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
2 Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
2 Otto Fleischer. 
2 
2 


ae 
1 


NReiechestrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Email'ebranche. 


Kirberg & Comp., Grüfrath b. Solingen. 


ene nne 


C. Drucker, 


Mönchenſtraße 19, 


empfiehlt 


Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 


empfiehlt 
D uu außer gewöhnlichen billigen Preien: ii 


warze Damen⸗ u. Kinderſtrümpfe . ) 
), —. Tricotta ualitäten, 2 


Erg 
illen in beiten 5 

Damen- und Kinderſchürzen in allen Arten, 
2 Gelegenheitskauf: Spitzenſtoffe, Bi vr ai per Meter 30 , 2 
3 
> 


Cachemire⸗Shawls, Stück 2.50, 


Die . für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


— 


Au. ſich bei G. A: Liskow Nachf., Stettin. 


)) ® 
1 IUS 9 Fernrohr per Stück nur 3,20 Nik- 
2), 9 mit 4 feinen, Linsen und 3 Auszügen. Ver.“ 
grösserung en. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
1 Stück, welches nicht gefällt, nehme retour 
D | 7 Neuer Markt 7. Parterre A. 5 Etage, Preis- und Musterbuch versende franco. 


